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allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Donnerstag, den 29. December 1849.

Publicationen.

Es wird desmittelst zur öffentlichen Kennt-

Nlß gebracht, daß von Einem Löblichen Sradt-

Cassa-Collegium am 5. Januar 1850 375 große
oder circa 8000 kleine Bünde Rohr an den

Meistbietenden verkauft werden sollen, — und

werden hierauf Refleerirende aufgefordert, sich

am genannten Tage, um N Uhr vormittags,

bei gedachtem Collegio zu melden.

Riga-Rarhhaus, den 22. December 1349. 2
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Alle Diejenigen, welche gesonnen seyn

sollten, die beiden Hanfbindescheunen, die alte

Drujaner- und die Talgscheune bis zum offenen

Wasser zu miethen, werden hierdurch aufgefor-

dert, sich am 5. Zanuar t SSO zur Verlautbarung

ihres Bors, vorher aber zur Durchsicht der Be,

dingungen, bei Einem Löblichen Etadt-Lassa-

Collegio, um 11 Uhr vormittags, zu melden.

Riga-Rakhhaus, den 21. December 1849. 1
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Von der Quartier- Verwaltung werden

nochmals Diejenigen, welche die Lieferung von

90 Faden Birken- und 80 Faden Ellernholz über-

nehmen wollen, desmittelst aufgefordert, zum

des.fallsi.gen Torge am 4. Zanuar 1850 und zeitig

gut Bedingungen lt. bei die-

ser Verwaltung zu erscheinen.

Riga - Quartier - Verwaltung, den 28. De-

cember 1849. 2

Bei dem Waisengerichte dieser Kaiserlichen
Stadt Riga ist auf den Verkauf des allhier jen-

seits der Düna auf Hagenshof sub Polizei-Num-

mer 86 belegenen, dem verstorbenen Hanfbinder
Nikodemus Paschkewitz gehörig gewesenen, jure
reluinouis auf dessen Kinder erster Ehe, nämlich:

Valentin, Carl Gotthard, Johann Carl, Anna

Catharrna, Gertrud Hedwig und Juliane Ge-

schwister Paschkewitz, übergegangenen, ihnen
am 13. April 1823 zum erb- und eigenrhümlichen

Besitz öffentlich aufgetragenen Hauses sammt

Appertinenrien von Einem der Geschwister,
dem als Gemeinen im Invaliden-Commando zu

Belzy in Beßarabken dienenden Carl Gotthard,
alias Erhard Paschkewitz, angetragen worden,

wie solcher Verkauf sich auch sonst als norhwendig

Herausstellte — außer der Juliane Paschkewitz,

rehelichten Stankiewitz, sind aber sämmlliche



übrigen Geschwister Hier am Orte weder persön-
lich anwesend, noch durch legkrimirte Bevoll-

mächtigte vertreten, noch ist das Domicil eines
Zeden genügend nachgewiesen worden.

Solchemnach werden von diesem Waisenge«
richte andurch sämmrliche GeschwisterPaschkewitz
aufgefordert und anmiesen, spätestens binnen

sechs Monaten s claw entweder in Person oder

durch geleßllch legirimirre Bevollmächtigte vor

diesem Gericht zu erscheinen, und sich auf den

Antrag wegen der Verkaufs- und Meistbots-

steliung erwähnten Hauses, wie erforderlich, an-

her zu erklären, und ihr versirendes Interesse

wahrzunehmen, entgegenstehendenfalls es dafür
angenommen werden soll. nichWur daß die Richt-

er schienenen dem Antrage wegen Meistborsstel-

lung des Hauses beigestimmt, sondern auch daß
sie den Meistdor, welcher an dem darauf sofort

innerhalb drei Wochen anzuberaumenden Licila-
lienStermin gefallen und verlaurbarrworden, ohne
Weiteres genehmigt, sowie in die Erlheilung
des Zuschlags auf selbigen gewilligt k^hen.

legene, noch nicht völlig ausgebaute neue Strand-

Haus von 7 Faden Länge und 5 Faden Breite,
nebst der Nutzungsberechtigung eines Theils

des Grundvloßes, im Locale dieser Behörde

öffentlich versteigert werden, und wird solches
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennmiß
gebracht, daß die Meistborsbedingungen vorher
hier eingesehen werden können.

Riga im 1. Kirchspielsgericht Rigaschen Krei-

ses, den 20. Deeember !Lä9.

Subftituirrer Kirchsvielsrichter
P. v. Renngarten.

Nr. !242. Taube, Not. 2:

Vom Rathe der Kaiserlichen Kreisstadt

Wenden werden mittelst dieses öffentlichen aus-

gesetzten Proclams Alle und Jede, welche an die

da hier an der Rigaschen Straße sub Polizei,

Nrs. 67, 63 und 69 belegenen, dem Herrn
Gustav von Brümsen gehörig gewesenen, von

demselben mittelst am 16. December d. I. abge-
schlossenen Kaufconcracts an den Herrn Wenden«
sehen Sradcarzr. Tirulakr-Rath Alexis Adolphi,
Verkaufren Wohnhäuser sammc allen Apperrinen-
lien irgend welche Ansprüche zu haben vermeinen,
oder wider den stattgehabten Kauf zu sprechen
gesonnen seyn sollten, hiermit aufgefordert, sich
entweder persönlich oder durch gehörig Bevoll-

mächtigte binnen Jahr und Tag, nämlich bis

zum 2. Februar 1851. damit bei diesem Rache
zu melden, bei der Verwarnung, daß elspso
termino Niemand weirer gehört, sondern völlig
präcludirr, die vorbeschriebenen Immobilien
aber dem genannten Herrn Kaufer zum alleini-

gen und unstreitigen Eigenthum adjudicirt wer-

den sollen. Wonach sich Jeder, den solches an-

geht, zurichten, und vor Schaden und Nach-
theil zu hüten hat.

Wenden-Rathhaus, den 21. December 1849.
und von wegen Eines Wen-

denschen Rathes :

3
GerichtlicheBekanntmachungen.

Auf Befehl Semer Kaiserlichen MajeOt,
des Selbstherrschers aller Neuffen ic., füget Pas
Livländische Hofgericht hiermit zu wissen: ..Dem-

nach hiertelbjr von ve«, > «..

sucht worden, daß über die demselben, zufolge
eines mit dem Herrn Collegienrarh und Rirrer

Christian Pand er am 8. Januar 1849 abge-

schlossenen und am l 9. Januar 1849corroborirren

Pfandcontracrs, für die Summe von 83,000
Rbln. S.-M. pfandweise übertragenen und zuge-

schriebenen, im Rigaschen Kreise und dessen

Zarnikauschen und Dünamündeschen Kirchspielen

belegenen Güter Zarnikau und Hilchens-

holm, sammt Apvertinentien und Znventarien,

sowie wegen Mortificatio» mehrer auf dieselben

ingrossirr befindlichen, jedoch nach Anzeige Sup-
plicanris nicht mehr giltigen, unren specificirten

Schuldposten, ein Proclam m rechtSÜblicherWeift

erlassen werden möge; als hat das Livländisch
Hofgericht, dem Gesuche willfahrend, kraft die



ses öffentlichen Proclams Alle und Jede, welche

an die Güter Zarnikau und Hilchensholm
sammt und Znventarien aus ir-

gend einem Rechtsgrunde Ansprüche und Forde-

rungen, oder wider die geschehene Verpfändung
und Besitzübertragung derselben, sowie wider die

Mortificatio« und Deletion der unter nach benann-

ten 6aus auf die Güter Zarnikau und Hilchens-

holm ingrossierten, jedoch nach Anzeige Euppli-
cann's nicht mehr gilligen Schuldposten, als:

1802, Juli a., der zwischen den Brüderkkndern

Sr. des Herrn Eralsraths
Grafen Mengden und dem Herrn
Collegien - Assessor von Mengden

auf 10 Jahre und für 95.000 Rthlr.
Alb. errichtete Pfandconlract;

eoäem für die Lieurenantin Sophia Agneta
von Jürgens, geb. von Meng-
den, 3500 Rrhlr. Älb.;

eocieru für die Baronne Laudon, geb.
von Mengden, 2!00 Rthlr. Alb.

1805, November 29., für Johann Marlin Pan-
der 15 500 Rrhlr. Alb.

1811, Juli 26., für denselben 19.387 Rbl. S.
eväem für denselben 20,000 M.

ISi-4, September für denselben
Rbl. S. ;

Einwendungen formiren zu können ven. einen,

oberrichrerlich auffordern wollen, sich a 6з;o die-

ses Proclams rücksichtlich der <zu. Verpfandung

innerhalb der Frist von einem Jahre und sechs

Wochen, rücksichtlich der nachgesuchten Morrisi-
cation und Deletion hingegen innerhalb der Frist
von sechs Monaten und den beiden nachfolgenden
Acclamarionen von sechs zu sechs Wochen, allhier

beim Hofgerichte mit solchen ihren Ansprüchen,

Forderungen und Einwendungen gehörig anzuge-

ben und selbige zu documentiren und ausführig
zu machen, bei der ausdrücklichen Verwarnung,

daß nach Ablauf dieser Fristen Ausbleibende

nicht weiter gehört, sondern gänzlich präcludirt,

und die Güter Zarnikau und Hilchens-
holm sammt Appertinentien und Jnventarien
dem Peter Pander pfandweise adjudicirr, die

obspecificirten Jngrossacionsposten aber für nicht

mehr giltig erklart und delirt werden sollen.

Wonach ein Jeder, den solches angeht, sich zu
achten hat.

Lunatum im Livländischen Hofgerichte auf

dem Schlosse zu Riga, den 21. Occober 1849.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichts
(lv- S.) R.K E.Samson, stellv. Präses.

Nr.2509. Carlßeyher, Actuar. 2

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Gelbstherrschers aller Reusen !c., füget das

Livlandische Hofgerichr hiermit zu wissen : Dem,

nach hkerselbst von dem Christian von Stein

nochgesucht worden, daß über das demselben,

zufolge eines mit der Baronne Annelte von

Wolff, gebornen von Blanckenh ogen,
und deren Schwestern Wilhelmine und Emilie

von Blanckenh agen, am 16. Mai l 349 abge-
schlossenen und am 31. Mai 1849 corroborirren

Kaufconrracts für die Summe von 27,500 Rbln.

S.-M. eigenthümlich übertragene und zugeschrie-

bene,
'

..gaschen Kreise und Allaschschen

Kirchspiele belegene, Gut Judasch sammt Ap-

percineylien und Jnvcntarium, ein Proclam in

Weist erlassen werden möge; als

.Äsche HofMricht, dri,» Gesuche

willfahrend, krafr d-Ues öffentlichen Proclams
Alle und Jede, welche an das Gut Judasch
sammt Apperrinenlien und Jnvenrarium aus ir-

gend einem Rechtsgrunde Ansprüche und Forde-
rungen, oder wider die geschehene Veräußerung
und Besihübenragunq desselben etwa Einwen-

dungen foriniren zu können vermeinen, mir Aus-

nahme jedoch sammllicher Inhaber der speciell

auf das Gul Judasch ingrossirten Forderungen',
oberrichterlich auffordern wollen, sich a dato die,

ses Proclams innerhalb der Frist von einem Jahr
und sechs Wochen mir solchen ihren Ansprüchen,

Forderungen und Einwendungen gehörig anzu-

geben und selbige zu documentiren und ausführig
zu machen, bei der ausdrücklichen Verwarnung,

daß nach Ablauf dieser Frist Ausbleibende nicht

weiter gehört, sondern gänzlich präcludirt, und

das Gut Judasch sammt Appertinenrken und

Jnventarium dem Christian von Stein erb-

und eigenthümlich adjudicirt werden soll. Wo-



nach ein Jeder, den solches angeht, sich zu ach-
ten hat.

Lunatum im Livländischen Hofgerichte auf
dem Schlosse zu Riga, den 21. Öccober 1849.

Im Namen und von wegen des Liv-

landischen Hofgerichts:
(L. 8.) R. I. E. Samson

,
Mlv.Präses.

Nr. 253 l. Carl Reyher, Acruar. 2

Demnach beim Rathe der Stadt Werro

die hkerselbst versiegelt eingelieferte testamen-
tarische Disposition des am 2ä. November c. in

der Stadt Werro mir Tode abgegangenen Wer-

roschen PostcomWssakrs Pster Christoph Za bell

am 5. December d. I. öffentlich entsiegelt und

verlesen worden; als wird solches mir der Wei-

sung bekannt gemacht, daß alle Diejenigen,
welche wider dieses Testament zu sprechen geson-
nen seyn sollten, solche ihre Einsprache binnen

Jahr und Tag a clado der Publicarion des Testa-
ments suZ.> poena piaeciusl in gesetzlich zulässiger

Immobil, das zu verkaufen.
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Zu vermiethen.

Ein Zimmer für einen Unverheirateten,
wie auch ein Fortepkano , sind zu vermierhen in

der kleinen Jungferngasse Nr. 279. 2
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Wechsel-, Geld- und Fonds-Course vom 28. Dec.

Bekanntmachungen.

Alle an der Unterstützung aus der hiesigen
Jungfrauen- Stiftung Teilnehmende er-

suche ich am 31. December o. I. in meinem

ehemaligen an der Schmiedegasse belegenen

Hause, eine Treppe hoch, von morgens i 0 Uhr
bis 4 Uhr nachmittags, ihre Quoten unfehlbar
in Empfang zu nehmen. Wer solches in den

angezeigten Stunden verabsäumt, hat sich die Un-

bequemlichkeit selbst zuzuschreiben, in den zu-

nächst folgenden Tagen die Ouote aus meiner

Wohnung am Weidendamm abholen zu müssen.

Kassaführender Administrator

Joachim B o sse.

' "«Mw,
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